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EXTRA
Mit einer großenGeburtstagsfeier
bedankt sich dasMElounge am
8. Oktober bei seinenGästen

JUBILÄUM

so. Ein leckeres Frühstück als
perfekter Start in den Tag, ver-
schiedene Kaffeespezialitäten
für zwischendurch oder ein le-
ckeres Abendessen mit einem
anschließenden Feierabend-
cocktail – seit fünf Jahren hat
das MElounge für alle Gäste
und jedes Bedürfnis genau das
richtige. Fünf Jahre Café, Res-
taurant und Cocktailbar, das ist
ein Grund zum feiern – und
zwar am 8. Oktober ab 14 Uhr.
2005 hat Tanja Wiesner zusam-
men mit ihrem Freund Johann
Meljanzow das MElounge in
der Fuggerstraße eröffnet. Das
Konzept der beiden, das Cock-
tailbar, Restaurant, Lounge und
Frühstückscafé verbindet, hat

MElounge in Am-
berg feiert fünfjäh-
riges Jubiläum.

Trendlokal für
Jung und Alt

sich bewährt. Das MElounge
hat sich längst zu einem popu-
lären Treffpunkt für Jung und
Alt entwickelt.
Im MElounge erwartet die Gäs-
te ein kulinarischer Hochge-
nuss gepaart mit freundlichem
und kompetentem Service. Die
18Meter lange Bar sowie der ge-
mütliche Loungebereich mit
seinem außergewöhnlichem
Lichterspiel lassen den Besuch
in dem Trendlokal zu etwas
ganz Besonderem werden. Mit
insgesamt 105 Cocktails auf der
Karte bietet das MElounge die
größte Auswahl an hochwerti-
gen Cocktails in und um Am-
berg. Die gut ausgebildeten Bar-
tender verführen die Gäste mit
einer Palette von Longdrinks,
klassischen Cocktails, Fizzes
und Tropicals. Und vom Kön-
nen der Bartender können sich
die Gäste am Jubiläumsabend
selbst überzeugen, denn die

Cocktails werden frisch und
showmäßig an den Tischen ge-
mixt. Dabei können die Gäste
beim kreieren von klassischen
Cocktails bis zu Variationen
mit exotischen Zutaten wie
Milchschnitte oder Salbei zuse-
hen.
An der Jubiläumsfeier am Frei-
tag gibt es aber noch mehr tolle
Aktionen mit denen sich das
gesamte MElounge-Team bei
seinen Gästen bedanken möch-
te. Los geht es um 14 Uhr, wenn
die große Geburtstagstorte an-
geschnitten wird, von der jeder

Gast natürlich ein Stück erhält.
Ab 18.30 Uhr steht ein Sekt-
empfang auf dem Programm
Außerdem sorgen ab 19.30 Uhr
„Sax & Keys“ mit Lounge- und
Dancefloorklängen für die ent-
sprechende Stimmung. Ab 22
Uhr gibt es dann wie jeden Frei-
tag Cocktailwürfeln an der Bar
mit Open End.
TanjaWiesner und JohannMel-
janzow und die Mitarbeiter des
MElounge freuen sich auf viele
Gäste mit denen sie zusammen
das Jubiläum feiern können.

Jubiläumsservice: Auf Wunsch bereiten die Bartender Artiom Lem-
pert, Tobias Wiesner, Sebastian Müller (v.l.) abends ihre Cocktail-
kreationen am Tisch der Gäste zu. Foto: Sonntag

Angenehme Atmosphäre: Sowohl im Loungebereich als auch an der
Bar fühlen sich die Gäste im MElounge wohl. Foto: MElounge

KüchenTreff GmbH&Co.KG
direkt über dem MeLounge
Tel. 0 96 21 / 6 50 94 80
www.kuechentreff-amberg.de

AMBERG. Am Vorabend des Erntedank-
fests überreichten im Rahmen einer
Feierstunde Stadtpfarrer Ludwig
Gradl, Chorleiterin Christel Wawra
und der neue Kirchenchorleiter Chris-
tian Farnbauer langjährigen Mitglie-
dern des Kirchenchors Hl. Dreifaltig-
keit Urkunden der Pfarrei und des Bi-
schofs sowie als Anerkennung für ih-
ren Einsatz bei der Mitgestaltung von
Gottesdiensten zu denHochfesten und

an Sonn- und Feiertagen.
Mit einer Pfarreiurkunde wurden

Herbert Seidl und Peter Seidl für je-
weils zehn Jahre langes Mitwirken ge-
ehrt. Mit der Bischofsurkunde in Gold
und einer Ansteckbrosche des Allge-
meinen Cäcilienverbandes wurde Ire-
ne Günthner für 50 Jahre Aktivität im
Kirchenchor gewürdigt.

Pfarrer Gradl und der Pfarrgemein-
deratsvorsitzende Dr. Gerhard Löh

sprachen allen Sängerinnen und Sän-
gern, insbesondere den Jubilaren, ih-
ren Dank und ihre Anerkennung für
ihr Singen zur Ehre Gottes aus.

Zuvor umrahmte der Kirchenchor
mit der Missa brevis C-Dur von
Charles Gounod zusammenmit Chris-
tian Farnbauer an der Orgel undHerrn
Badura, Trompete unter dem Dirigat
von Christel Wawra die feierlich ge-
staltete Vorabendmessemusikalisch.

IreneGünthner singt seit 50
Jahren imKirchenchor
EHRUNG Langjährige Sänger der Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit mit Urkunden ausgezeichnet

Christian Farnbauer (von links), Christel Wawra, Herbert Seidl, Irene Günthner, Peter Seidl, Stadtpfarrer Ludwig
Gradl, Karl Kiepfer

AMBERG. Mit dem Stück „Im weiß-
blauen Schimmel“, ein Lustspiel in
drei Akten von Veri und Franz Geisen-
hofer, hob sich im März diesen Jahres
im Gemeindezentrum Freihung wie-
der der Vorhang.

Im Mittelpunkt steht ein Bruder-
Zwist. Die Zwillinge Alois und Nepo-
muk sind sich spinnefeind. Neidvoll
blickt Alois auf die leeren Bierfässer,
dies sich vor dem Gasthof seines Bru-
ders Nepomuk türmen, während in
seiner Wirtsstube gähnende Leere
herrscht. Nicht ganz unbeteiligt anNe-
pomuks Bierumsatz ist die hübsche
Kellnerin Kathi, auf die auch Alois

Stiefsohn Franzl ein Auge geworfen
hat.

Witwe Liesl kauft allen Mannsbil-
dern erst einmal den Schneid ab, bevor
dann alles mit vielen Lachern und ko-
mischen Szenen ein gutes Ende findet.
Ein gutes Ende fand die Vorstellung
auch für den Förderverein FLIKA, der
von der Theatergruppe mit den Ein-
nahmen aus den Vorführungen im
März überrascht wurde. Wieder ein-
mal eine der vielen Spenden, die zum
Gelingen und zum guten Funktionie-
ren des Vereins beitragen.

Letzte Woche übergaben Erika Ur-
ban, der die ehrenvolle Aufgabe der
Souffleuse zukommt, Maria Schend-
zielorz, Regie und Gesamtleitung so-
wie Maria Friedrich, Schauspielerin
und verantwortlich fürs Bühnenbild
einen Scheck in Höhe von 300 € an
Margit Meier, Vorstandsassistentin,
Karin Borchers, Schriftführerin und
Sonja Kaiser, Beisitzerin von FLIKA.

300 Euro für FLIKA
SPENDED‘ Freihunga
Theatergrupp’m spielte sich
nicht nur in die Herzen der
Zuschauer, sondern auch für
kranke Kinder.

Margit Meier (von links), Vorstandsassistentin, Erika Urban, Souffleuse, Maria
Friedrich, Schauspielerin, Bühnenbild, Maria Schendzielorz, Regie, Karin Bor-
chers, Schriftführerin, Sonja Kaiser, Beisitzerin
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